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VORWORT
UNSERER GRÜNDER*INNEN

W I R  S A G E N  D A N K E !

Unser erster Wirkungsbericht ist fertig. Wer hätte das

vor gut sechs Jahren gedacht, dass wir einmal dort

stehen, wo wir jetzt sind? Wir wären vermutlich

belächelt worden und hätten höflichkeitshalber

mitgelächelt. Aber nun schmunzeln wir bis hinter die

Ohren. Wenn wir den Wirkungsbericht lesen,

durchleben wir alles noch einmal von vorne, alle Höhen

und Tiefen, Stolpersteine und überstürzten Lösungen,

Begegnungen und Trennungen, viele freudige, ernste,

produktive und emotionale Momente und ganz ehrlich,

wir sind uns-gegenseitig-auf-die Schulter-klopfend den

Tränen nahe. Wir sind echt stolz, einen so wunderbaren

Ort der Wertschätzung für so viele Menschen

geschaffen zu haben. 

Natürlich wäre uns dies nie ohne die Hilfe und

tatkräftige Unterstützung von unzähligen Menschen

gelungen. Unser trommelwirbelnder Dank gilt unserem

Bürotti-Orga-Team, unseren Klavierbetreuer*innen,

Musiklehrer*innen, Spender*innen, Fördergeber*innen,

Klavierhändler*innen, sowie allen, die uns in jeglicher

Form helfen, die Welt ein bisschen schöner,

wertschätzender und vor allem musikalischer zu

machen. Wir sind ein tolles Dreamteam, DANKE!

Open Piano for Refugees 
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Udo Felizeter, Nico Schwendinger & Barbara Plank
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ÜBERBLICK ÜBER DIE VEREINSTÄTIGKEITEN

OPEN PIANO 
EVENTS

DOREMI
SOZIALE MUSIKSCHULE

KONZERTVERMITTLUNG



Frei zugängliche Flügel werden im
öffentlichen Raum aufgestellt, auf dem
alle spielen dürfen. Dadurch entsteht ein
Ort der Begegnung zwischen Menschen.
Ziel ist es, Verbindungen über soziale und
kulturelle Grenzen hinweg zu schaffen
und unsere Gesellschaft  zu stärken.

Eingenommene Spenden
fließen in die soziale

Musikschule DoReMi

DoReMi fördert die Integration und
Wertschätzung kultureller Vielfalt, indem
Musikunterricht in Paaren von zwei
Schüler*innen mit unterschiedlichem
Hintergrund angeboten wird. Durch ein
"Zahl-so-viel-du-kannst" - Konzept ist
musikalische Bildung für alle leistbar.

Lehrer*innen und
Schüler*innen bekommen die

Möglichkeit Konzerte zu geben

Wirtschaftliche Integration ist ein

entscheidender Faktor, um in vollem

Umfang an einer Gesellschaft teilhaben

zu können. Deshalb bieten wir

Lehrer*innen und Schüler*innen

Konzertmöglichkeiten, um ihr kreatives

Potenzial zu nutzen und weitere

Schritte in Richtung einer erfolgreichen

Karriere und Integration zu gehen.
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I D E E  

Alles begann im Jahr 2016, als zwei unserer Gründer*innen, Udo
und Nico, beschlossen, gemeinsam eine Fahrradreise in die Ukraine
zu machen. Auf einem öffentlichen Platz stolperten sie zufällig
über ein Klavier, das dort aufgestellt war, um von der
Öffentlichkeit bespielt zu werden. Obwohl das Klavier verstimmt
war, verliebten sie sich sofort in das Konzept. Da beschlossen sie,
diese Idee mit nach Wien zu nehmen. Sie waren überrascht, als sie
fast augenblicklich eine riesige Menschenmenge um das Klavier
herum versammelt sahen und über die einzigartige Atmosphäre,
die es unter den Menschen erzeugte. Es wurde neugierig gespielt,
zugehört und das Geschehen beobachtet. Hier begann der Zauber.

Eine Open Piano-Veranstaltung folgte auf die nächste und das
Publikum und die Community wuchsen immer weiter. „Open Piano
for Refugees“ wurde ins Leben gerufen. Die gesammelten
Spenden gingen an ein Musikprojekt, das mit und für Geflüchtete
arbeitete. Leider wurde dieses Projekt nicht länger fortgeführt. Da
beschlossen Udo, Nico und Barbara ihren eigenen Zweck zu
entwickeln. 2018 gründeten sie „DoReMi“ – eine soziale
Musikschule, die vor allem Geflüchteten und sozial benachteiligten
Menschen musikalische Bildung bietet.
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120

35
verschiedenen Städten in

verschiedenen Open Piano Standorten in

6
verschiedenen Ländern

717
Open Piano Tage in

2018 2019 2020 2021 2022 

88 Tage

145 Tage

128 Tage

121 Tage

+150 Tage

 "Als der erste Ton mich erreichte, rührte sich erst mein Herz, dann stiegen die
Tränen auf, dann hob sich der Kopf und der ganze Körper entspannte sich." 

Zitat einer Besucherin des Open Pianos

2016 2017 

50 Tage40 Tage
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Österreichs Präsident
Alexander Van der Bellen 

25
Pianist*innen spielen
im Durchschnitt am
Open Piano pro Tag
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V I S I O N  

Das Open Piano soll einen Ort der Begegnung
kreieren, an dem Sprache und Worte überflüssig
werden. Alle dürfen spielen. Alle dürfen zuhören. Mit
Hilfe der Musik schaffen wir Interaktions- und
Kommunikationsräume, die sehr niedrige Barrieren
aufweisen, um mit Mitmenschen in Kontakt zu
treten. Die Musik dient als universelle Sprache und
Raum, an dem alle teilhaben können und integriert
sind. So schaffen wir mehr Verständnis,
Nächstenliebe und Gemeinschaft unter allen.

Musikalische Bildung ist symptomatisch für soziale
Ungleichheiten und Benachteiligungen in der
Gesellschaft. In Österreich, wie in quasi jedem
anderen Land, sind musikalische Ausbildung und
Praxis für Menschen mit einem höheren
sozioökonomischen Status leichter zugänglich.

Der Zugang zu finanziellen Ressourcen ist
entscheidend für die Teilnahme an musikalischer
Bildung. Viele Menschen sind nicht in der Lage, sich
Musikinstrumente, Zubehör, Instrumentenreparatur
und -wartung, Unterricht und den Transport zum
Unterrichtsort zu leisten. Auch kulturelle Praktiken
und soziale Netzwerke haben einen großen Einfluss
auf den Zugang zu musikalischer Bildung. Eine
kürzlich durchgeführte Studie ergab, dass junge
Menschen aus der Mittel- und Oberschicht mit
größerer Wahrscheinlichkeit ein höheres Maß an
musikalischer Bildung und Engagement erreichen als
junge Menschen aus einer unteren Gesellschafts-
schicht.

Da Musikpraxis nachweislich das geistige,
emotionale, körperliche und soziale Wohlbefinden
von Menschen verbessert, versucht Open Piano for
Refugees, die Ungleichheiten beim Zugang zu
Musikausbildung und -praxis zu verringern.
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Open Piano for Refugees bietet
Menschen mit unterschiedlichem
Hintergrund vielfältige Möglichkeiten für
musikalische Erfahrungen. Das Projekt
zielt darauf ab, die gesellschaftliche
Teilhabe von Geflüchteten und
benachteiligten Menschen zu erhöhen
und die soziale Integration in der
Gesellschaft als Ganzes zu stärken. Weil
wir glauben, dass Integration keine

Einbahnstraße ist, realisieren und
unterstützen wir Musikerlebnisse, die
Vielfalt und Begegnungen zwischen
Menschen aus unterschiedlichen sozialen
und kulturellen Sphären fördern. Unsere
Mission ist es, Menschen durch
musikalische Vielfalt zu verbinden, um
sich gemeinsam achtsam an die sich
ständig verändernde kulturelle Landschaft
unserer Gesellschaft anzupassen.

Open Piano for Refugees 

M I S S I O N
Vom Musikinstrument zum
Integrationsinstrument

Für mehr Diversität
Soziale Integration 

Wirtschaftliche Integration 

WIE FUNKTIONIERT DAS?

Um marginalisierte Gruppen in die Mitte der Gesellschaft zu bringen, ist Open Piano for
Refugees um drei Hauptachsen herum aufgebaut:

OPEN PIANO EVENTS

DOREMI
SOZIALE MUSIKSCHULE

KONZERTVERMITTLUNG
als Ort der Begegnung

als Zugang zu musikalischer Bildung

als Karrieresprungbrett



Musikalische Bildung verdeutlicht oft die
Dynamiken von Privilegien und Hierarchie.
Deshalb differenziert sich die Musikschule
DoReMi durch ihren sozialen Ansatz und ihre  
kulturelle Vielfalt in der Teilhabe, den
Musikrichtungen und Instrumenten, sowie ihr
finanzielles Konzept. Basierend auf einer
„Zahl-so-viel-du-kannst“-Grundlage zahlen
Schüler*innen mit geringeren finanziellen
Mitteln weniger oder nichts, während
einkommensstärkere Personen mehr zahlen
können, damit auch andere von der
musikalischen Bildung profitieren können.

Der Musikunterricht basiert auf einem Paar-
System, bei dem Personen mit verschiedenen
sozioökonomischen Hintergründen den
Unterricht gemeinsam genießen. Daher bietet
die Musikschule mehr als nur musikalische
Fachkenntnisse, sondern vielseitige
Erfahrungen, in der alle die Kultur der
Anderen kennenlernen und verstehen
können. Da die meisten Paare aus einer
deutschsprachigen und einer nicht
deutschsprachigen Person bestehen, bietet
das Paar-System außerdem eine großartige
Gelegenheit, eine neue Sprache zu lernen.

11
verschiedene

Musikfächer werden
unterrichtet. Von

orientalischer Percussion
bis hin zu Geige, Piano

oder Jazz-Gesang

22
Lehrer*innen mit
unterschiedlichen
Backgrounds sind
derzeit angestellt

Schüler*innen werden
derzeit unterrichtet.

Mehr als die Hälfte von
ihnen sind Geflüchtete

oder sozial Benachteiligte
mit und ohne

Migrationshintergrund

180
HARD FACTS

Soziale Musikschule
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DoReMi



Spenden
68.8%

Förderungen
19.6%

Sonstiges
8.6%

Sponsoring
3%

Gehälter
58%

Eventkosten
14.3%

Lohnnebenkosten
12.8%

Miete, Strom, Gas
8.8%

Sonstiges
4.4%

Werbung
1.6%

FINANZEN

Open Piano for Refugees 12

Einnahmen Insg. (2021)

Ausgaben Insg. (2021)

Kursspenden
Open Piano Spenden
Musikpatenschaften
Private Spenden

43%

40%

7%

5%

Organisationsteam
Lehrer*innen

36%

64%
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Einnahmen Ausgaben

Finanzielle Entwicklung
2019-2021

2019 2020 2021

Unser Verein und unsere Musikschule finanzieren sich zu 68,8% aus Spenden. Diese
setzen sich aus Kursspenden (v.a. einkommensstärkerer) Schüler*innen, Spenden der
Open Pianos, Musikpatenschaften und privaten Spenden zusammen. Des Weiteren
erhalten wir 19,6% der Einnahmen aus öffentlichen Mitteln, beispielsweise von der
Wiener Kulturabteilung. Der Umsatz ist seit 2019 um fast die Hälfte gesunken. Dies lässt
sich vor allem durch eine instabile Wirtschaftslage und die Pandemie erklären.
Glücklicherweise konnten wir dieses Defizit mit den Überschüssen der letzten Jahre
ausgleichen und blicken optimistisch in eine bessere Zukunft.
58% der Ausgaben sind Gehälter, davon entfallen 36% auf unsere Musiklehrer*innen
und 64% auf das Organisationsteam. Seit 2021 ist das Team um zwei weitere Mitglieder
gewachsen, was die Gesamtkosten deutlich erhöht hat. Wir sehen dieses Wachstum als
Investition in die Zukunft unseres Vereins und freuen uns auf eine pandemiefreie Zeit, in
der wieder mehr Open Pianos stattfinden können.

156.000,-

125.000,-
118.000,-

87.000,- 89.000,-

142.000,-
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Demografie

57 

Seit 2018 bieten wir Musikunterricht für Menschen aus 57
verschiedenen Ländern an.

Länder

27 Jahre 
Derzeit liegt das Durchschnittsalter unserer Schüler*innen bei 27
Jahren. Der jüngste Schüler ist 3 Jahre alt, der älteste 69 Jahre.
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Methoden der Datenerhebung 

Da wir uns der Verantwortung bewusst sind, die unser
Handeln in der Gesellschaft mit sich bringt, sehen wir es
als integralen Bestandteil unserer Mission an, unseren
Unterstützer*innen eine transparente Analyse der
sozialen Auswirkungen unserer Tätigkeiten zu liefern. Es
hilft auch unserem Team, Schwächen und Stärken zu
erkennen. Um unsere Arbeit zu verbessern, werden die
Schüler*innen unserer Musikschule DoReMi daher nach
jedem Semester gebeten, eine Reihe von Fragen in einer
quantitativen Umfrage zu beantworten.

Quantitative Daten

Qualitative  Daten

Interpretation der Ergebnisse
basierend auf den Antworten der
Schüler*innen, gesammelt über
sieben Semester von 2018 bis 2022.
Die Befragung adressiert ihre
Selbstwahrnehmung in Bezug auf
Sprache, zwischenmenschliche und
soziale Entwicklung sowie
musikalische Fähigkeiten. Qualitative halboffene Interviews

wurden online mit zwei der
Musiklehrer*innen geführt, um
weitere Perspektiven unseres
Projekts miteinzubeziehen.
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Ergebnisse der Studie
 "Die Schüler*innen hätten sich nie getroffen, wenn sie diese Chance nicht bekommen hätten" 



Ali, Oudlehrer aus Syrien an der Musikschule DoReMi

Das folgende Sankey-Diagramm veranschaulicht die Besonderheiten der Unterrichtserfahrung
bei DoReMi, wie sie von zwei Lehrer*innen in einem Einzelinterview beschrieben wurden. Es
zeigt die Wichtigkeit der einzelnen Themen für sie in ihrer Arbeit.

Die große Vielfalt der von den Lehrer*innen angesprochenen Themenfelder lässt
darauf schließen, dass die Mission und das Ziel unserer Organisation im
Musikunterricht umgesetzt werden. Sowohl Myriam, als auch Ali finden das
Paarsystem an unserer Musikschule DoReMi, bei dem eine deutschsprachige und
eine nicht-deutschsprachige Person gemeinsam den Unterricht erhalten, einen
einzigartigen und herausfordernden Ansatz, um nicht nur voneinander zu lernen,
sondern auch um Integration, Gleichberechtigung und Verständigung zu vermitteln.



Trifft zu
37%

Trifft teils zu
26%

Weiß nicht
16%

Trifft weniger zu
13%

Trifft nicht zu
7%
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78%
der Schüler*innen gaben an, in den letzten sieben Semestern
eine Freundschaft mit ihre*r Unterrichtspartner*in oder
Lehrer*in entwickelt zu haben

Diagramm: Gefühl, während des Semesters eine andere Kultur kennengelernt zu haben

Im Durchschnitt der letzten sieben Semester
haben 63% der Schüler*innen das Gefühl, durch
ihre Erfahrungen bei DoReMi eine andere Kultur
entdeckt und kennengelernt zu haben.

Integration und soziale Interaktion
 "In meiner vorherigen Musikschule haben nicht viele Leute geübt, vielleicht ein oder zwei
Personen. Bei DoReMi üben alle fleißig. Sie haben zwar keine Zeit, aber sie finden die Zeit,
weil es sie sehr motiviert."

Myriam, Geigenlehrerin aus Italien an der Musikschule DoReMi



Schüler*innen berichteten, dass ihre Erfahrung bei DoReMi ihnen geholfen
habe, sich besser in die österreichische Gesellschaft integriert zu fühlen.

7 von 10
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Trifft zu
39%

Trifft teils zu
23%

Weiß nicht
17%

Trifft weniger zu
12%

Trifft nicht zu
9%

62%
der Schüler*innen gaben an, dass sich ihre Deutschkenntnisse
durch den Musikunterricht verbessert haben

Diagramm: Verbesserung in Deutsch im Laufe des Semesters
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Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, wie
verschiedene Aspekte des sozialen und
kulturellen Lebens der Schüler*innen
durch DoReMi beeinflusst werden.
Basierend auf der Idee, dass Integration
ein dynamischer und multilateraler
Prozess ist, deuten diese Ergebnisse auf
eine positive Wirkung für die
Schüler*innen und Musikschule hin.

Die Interviews mit den Lehrer*innen
zeigen, dass sich der Integrationsaspekt
und der Paarunterricht in der Struktur
von DoReMi positiv auf ihre
Lehrmethoden und ihr Verständnis für
andere Kulturen auswirkt. Der folgende
Auszug fasst die Vorteile dieser
multikulturellen und innovativen
Lehrmethode zusammen:

 „Mir wurde klar, dass die Schüler*innen ihre Kultur immer noch haben und sie
behalten und sie in die neuen Dingen, die sie lernen, integrieren können. […}

Nichts ist endgültig. Alles ist immer verbunden, und DoReMi ist ein
vollständiger Teil dieses Prozesses. Ich unterrichte zwei österreichische Frauen,
die Oud spielen. Ich hatte immer das Klischee, dass Österreicher mikrotonale
Musik nicht verstehen können, aber es ist einfach nicht wahr. Dies beweist,

dass mit Übung und Praxis jeder verschiedene Kulturen verstehen kann."

79%
der Schüler*innen gaben an,
dass sie ohne das Angebot
von DoReMi niemals
Zugang zu Musikunterricht
bekommen hätten.

Trifft zu
61%

Trifft teils zu
18%

Weiß nicht
11%

Trifft nicht zu
6%Trifft weniger zu

4%

Ali, Oudlehrer aus Syrien in der Musikschule DoReMi
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Herausforderungen

Die Auswirkungen einer instabilen wirtschaftlichen Weltlage und
der Pandemie haben sich finanziell negativ auf unseren Verein
und unsere Musikschule ausgewirkt, da wir unser Ziel, Menschen
durch Musik zu verbinden, nicht im gewohnten Ausmaß verfolgen
konnten. Auch konnten viele unserer Tätigkeiten (Open Pianos,
Klassenabende) nicht wie gewöhnlich stattfinden. Außerdem
musste der Musikunterricht über einen längeren Zeitraum online
oder mit Mundschutz abgehalten werden.
Jetzt gilt es, sich von diesen Auswirkungen zu erholen und unsere
Organisation nachhaltig zu stärken.

Was kommt als nächstes?

Trotz dieser Herausforderungen blicken wir sehr
optimistisch in die Zukunft.
Wir möchten noch mehr Open Pianos in noch mehr
Städten und Ländern veranstalten, noch mehr
Menschen durch Musik miteinander verbinden, unseren
Mitmenschen noch mehr Lächeln ins Gesicht zaubern
und die Welt vielfältiger, wertschätzender, solidarischer
und musikalischer gestalten.
Außerdem ist es unser langfristiges Ziel, an einem
zweiten Standort, eventuell in Deutschland, eine
weitere soziale Musikschule zu eröffnen. Wir möchten
noch mehr einkommensschwachen Personen den
Zugang zu Musikunterricht ermöglichen und unsere
wunderbare Community noch weiter ausbauen.

Zukunftsperspektiven 



DAS ALLES WÄRE OHNE EURE
UNTERSTÜTZUNG NICHT

MÖGLICH GEWESEN.

DANKE AN ALLE, DIE
MIT UNS DIE WELT
MUSIKALISCHER
MACHEN!

Open Piano for Refugees 
Nußdorfer Straße 65/11

AT-1090 Wien

info@openpianoforrefugees.com
www.openpianoforrefugees.com
Social Media: @openpianoforrefugees


